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Mitteilungen der Österreichischen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin und Endokrinologie
Austrian Society of Reproductive Medicine and Endocrinology

IVF-
NEWS-LETTER

Zentraler Punkt im März waren die
Neuverhandlungen des IVF-Fonds,
der mit 31. März 2001 befristet war.
Die Gesellschaft hatte genügend
Zeit, sich auf die Verhandlungen
vorzubereiten. Es wurde Rechtsanwalt
Dr. Kinz mit einem Verhandlungs-
team, dem auch ich als derzeitiger
Präsident der Gesellschaft angehörte,
beauftragt, die Verhandlungen zu
führen. Kollege Feichtinger, der sich
aus der Gesellschaft zurückgezogen
hat, wurde ebenfalls eingeladen,
gemeinsam mit uns an den Verhand-
lungen teilzunehmen.

Es wurde uns schon vorher signalisiert,
daß nur wenig Spielraum hinsicht-
lich der Erhöhung der Honorare vor-
handen sei, da von politischer Seite
ein absoluter Sparkurs vorrangig ist.
Wie ich in der letzten Ausgabe be-
richtete, haben wir die Qualitätsstan-
dards neu definiert. Im wesentlichen
wurden diese auch akzeptiert, ebenso
das Vorgehen, wenn ein Institut diese
Qualitätskriterien nicht erreicht.
Es bekamen daher alle Institute, die
diese Qualitätskriterien nicht erreich-
ten, ebenfalls den neuen Vertrag.
Auch die neu eingereichten Institute
erhielten Verträge unter den gleichen
Voraussetzungen. Prinzipiell sind
diese Verträge unbefristet, die Quali-
tätsevaluierung erfolgt jedoch immer
bis Ende März des Folgejahres. Die
Schwangerschaftsrate pro Punktion

wurde auf 18% angehoben (vorher
12%), da die durchschnittliche
Schwangerschaftsrate bisher bei über
24% lag. Der Hauptverband wollte
sofort auf 20% erhöhen, was
einstimmig abgelehnt wurde, da es
als unrealistisch angesehen wurde.

Die Angleichung, d.h. die Aufhebung
der ATS 500,– Differenz, konnte
ebenfalls aus Spargründen nicht
durchgesetzt werden. Es gab letzt-
endlich geringe Korrekturen und
einen Bonus pro erzielter klinischer
Schwangerschaft von ATS 1.000,–.

Die 3-wöchige Wartefrist nach der
Meldung an die ÖBIG ist ebenso
gefallen. Die „elektronischen Formu-
lare“ werden etwas gestrafft und
vereinfacht, dafür ist das Ausfüllen
der angezeigten Spalten nun ver-
pflichtend, sonst kann nicht weiter-
gegangen werden. Ebenso wurden
Plausibilitätskontrollen eingebaut.

In Summe gesehen müssen wird
zufrieden sein, wenn auch die finan-
zielle Besserstellung sehr mager aus-
gefallen ist. Die Sparpolitik ließ je-
doch keinen Spielraum zu, was von
uns allen – auch von jenen, die das
primär nicht glauben wollten – zur
Kenntnis genommen werden mußte.

Auf die genauen Details der Verträge
gehe ich nicht ein, sie sind im wesent-

lichen nur für die Institute relevant
und diese bekommen die Verträge
zugesandt.

Die öffentlichen Krankenanstalten
haben in einer eigenen Verhandlung,
an der ich ebenfalls teilgenommen
hatte, die ausgehandelten Verträge
der Privatinstitute akzeptiert und
übernommen.

Wenn es doch nicht immer leicht
war, so ist es doch gelungen, ge-
meinsam ein Resultat, das von allen
mitgetragen und akzeptiert werden
kann, zu erreichen. Geringe Quere-
len und versuchte Einzelgänge konn-
ten verhindert werden. Wenn dies
auch nicht allen gefällt, so ist es mir
doch gelungen, vor allem die Einbin-
dung der neuen Institute, wie auch
die Verlängerung jener Institute, die
die Qualitätskriterien nicht ganz
erfüllen konnten, in die neuen Ver-
träge zu erreichen.

Zukünftig wird die Gesellschaft ihre
Aktivitäten weiterhin verstärken:
besonders der Kontaktaufbau über
e-mail, aktive Einbindung jüngerer
Kollegen und Institute etc. Dafür
möchte ich Sie jetzt schon um Ihre
aktive Mithilfe bitten.

F. Fischl, Präsident
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Mitteilungen aus der Redaktion

Haftungsausschluss

Die in unseren Webseiten publizierten Informationen richten sich ausschließlich an geprüfte 
und autorisierte medizinische Berufsgruppen und entbinden nicht von der ärztlichen Sorg-
faltspflicht sowie von einer ausführlichen Patientenaufklärung über therapeutische Optionen 
und deren Wirkungen bzw. Nebenwirkungen. Die entsprechenden Angaben werden von den 
Autoren mit der größten Sorgfalt recherchiert und zusammengestellt. Die angegebenen Do-
sierungen sind im Einzelfall anhand der Fachinformationen zu überprüfen. Weder die Autoren, 
noch die tragenden Gesellschaften noch der Verlag übernehmen irgendwelche Haftungsan-
sprüche.
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